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uzerner Meschichtalalender. Ich bin überzengt, daß ich damit jenem grohsenbrlider, Der Teusel im 10. Jahrh. u. drgl.) furs Das schweizcrische Militärdepart
i Teile des Altern uund jngern Klerus aus dersdie eucharistische Bewegung und in sonstiger Form sdieses 7 und r „B

lazs. Datum elnet — — Seele gesprochen habe, der den gelstigen Zusammenspopuldr gemacht und unter dem Wolk verbreitet7)getroffen, daß versuchsweise im Sommer 1607
—— d d8 Neh hang mit den theologischen Fakultäten troh aller Wer und wessen Theologle hat es überhaupt möge den Offigieren deß II. Armeekorps Gelegen
aare eeeerde sputern Einflusse bewahrt hat, der sich aber allzulich gemacht, daß ein großer Teil det — undeheit gegeben werden soll zur Abhaltung von dieit

tnd dur Cricricen hes Swrelteb, ob der Ehrenwein elten vernehmen läht — aus Furcht vor dem Voltet solchen Aderglauben und myfthologischen skursen mit Pferden der eidgenöfsischen Pferde
— Terroxismud, der Allein-echtKirchlichen. Die Unsinn als ernstlichen Gegenstand der Erwügungeregieanstalt.
duern) oder nur den aktin de Sehehehore Parteipresse steht diesem großen Teile von Klerus in Frage gieht —Ueberfluff an Theologen. Die theo
entfchied der at, der Wein komme alen zu, und Laien vielsach nicht zur Verfüqung; zu densUnd angesichts dessen, was in dieser mehrsachen ogische hrufunge eg der Kant
zdoch habe die ichrheit der attiden Schüben dasliberalen Vlättern wallen die wenigsten ihre Zu Hinficht durch einzelne Jesuiten, durch die Civiltä gürich, Aargau, A b — — antene
Vorrecht, zu behimmen, wo er getrunten werden flucht nehmen, sawelt dleß bei der dort herrschen cattoliea, durch die Schule und den Geist des iace eeen « eee

iole. den Geiftebrichtung Uberhaupt möglich wure. So Jesuitismus, durch deren wohldressterte Jünger vsruand ibt in iren —8 dien u
— — ieht huch seht der saisscde Scheig aid ob menne Wast inn ieltclerns hr Erinoüchng und Ver, dhenutt rn Wenich

kin — Schrist eine Anklage gegen den gesamten Klerusbreitung des ganzen Tarilschen Lügensystems ver Todie ohne jede, ouch nur prodisorische —*e Stimme in der Wüste. wire zudem geberdei sich die Vartelpresse, als schutdet worden isi. wagt man et jehi, feibstgesällig un waret unn wa —38 sen d 3
In Wurzburg ist aus der Feder des Dr. ob se, durch ihre gewundenen Besprechumgen die damit zu prunken, daß ein Jesuit der erste geesmehr Fehren n

Demnann Sgeli, Hresesfoe der Rpologeut und wirkliche Meinung des ganzen katholischen Deutsch wesen fei, der den VaughanSchwindel enthullt z 3 Se ß
Jettor der lin wersitat eine Scheft ecschienen, die slande wiedergabe. wanrend melne Schrift tatsäch shabe —* p eure —F hen
een een e ne st den sunn Godehetn a ard doateg de Jeu denn die Euidedang wachen, dat Vrutte. dan hbeshtesenden dgunmze ()
Inbait viht herne vellesheterne i Die kiechtihen Riettonm dinaus gesunden hat. jo ideit s man mit snen ganzen Hecttret n den Miorasi u ach e er 5m o. Mal abzu
Schtift—se fuhrt den Tilel, Der enholnismusman eben — Welt· und Ordenstlerus wie Laien geraten sei, alt der, der die glüubige Herde hin —— qu — F hluß der lehztenDele
aAl rinzip des Forischrine — hat berriun eint tum — nicht unter der geisligen Vormundschaft / eingefühhrt hat? Und nachher beansprucht man gierten Versammlung in Aarau.

 weiledinlage erlcbt um ihrem Dersofferdie vlichen des Jesuitenordent stehen will. Als akademischer noch besondern Ruhm und Dank dafür, daß mansa,F Krankenkassen. Am Sonntag sand in
— ——— Lehrer warnt man im Lolleg wie in den Buchern, sendlich doch stuhig gemorden sei, ob man aus Vasel, die Delegierten Versammlung der Kran
wiahecelungen bid jeht och wich ekeranen si aber man ist daran gewbhnt, deshalb seitent der lautar Eiser gegen. die Loge nicht bloß in einen tentahle des Perfonals schweizer
die Disane da antneenbet Seminarien wie wancher Schulrejenfenten witsabfcheun chen Gianpf, sondern auch in einen schmach. suseher Tramßportamstaltensiatt.dieven
ich gegen dad jesuitische Syen, t das die sehr ungnüdigen Gesinnungknoten. bedacht zu svollen Hinterhalt geraten Wenn man daju den s6 Deleglerten besucht war. DerIahrebrech
deutfchen Theologen sich an Dienschenalter lang werden. wint het, denn n die Inserioritat der.Kathon ungeutnehmen wir, daß die Kasse am 1. Ja
wldersianddios gefahmiegt daben. Ei scheint, dahj Das ist, wie ich ja ausdrücklich in Audsicht lüken nicht bloß als tatfächlich durch einen Belegsnuat 1807 2271 Mitglieder zůhlte. Die Einnahmen
vie Dhitiemet ese dene ierteentt du wenaenit hale auch ehe wieher aineteveg vieaiwieen sontern auch An vedürfatz.Hiür seichesim Iedre Ions bttunn t and t
zu einem freien Mannedwort gegeben habe. hueg der peiniche Anhaß doch wos au güruc. sgiheit und üüormündte ded deutschen gicrit undegaben au ¶ug gr. Dan Vrmüam der Kase detrüu

In der deutschen gentrumpreffe trifft man haltung hätte mahnen können; es wird auch nach Volkes Wahrlich: solchen unchristlichen Aber Fe er. Ein Antrag der Sertion
auf die studie inhe dor deette e der vauen Seibfteniarvung Les Terit am idt giautent und üiberfinndgetenücdereineränihütungWinterthur,dieZentratverwalumgwbge
cine imgerechte gurücksebimg der Koatheilden im April wieder der Fall sein und zwar aus demsund Entlardung überhaupt zu bedilrfen—istkeinsinihrer Statistit die Krankheiten mit Bezug
Reicht, namentlich bei Gesehung von Chrenaimtern Grunde, weil diese Hreise in der ganzen phllo Ruhm! u de Dindetenerien Dutscheidm. durdt dit

der son ahende Sedee Dae suhesoyhichetceiogtschen de lanjchanng. und Wie iün kiugtich nehmen sich neben dieemManped.DgueniuSunnnenabatuehentan vorcct gr
— Derbedelungsversuche unferer kathol die Zentralverwaltung wurde einstimmigSt.Gallen
chaftiche Inferioritit Mindermeruigkeit—derweichefolcheVetrügerelenerstmöglich macht, weii ischen· Presse aus enutiat.
Zatholiten guruck und macht für diese dasman eben den innern Zusanimenhang zwisthen dem Mir furchten, dieser Freimut werde den Wurz
Drefsurfystem dar Seminarien und Konvitte, die Aberglauben und der ganzen eigenen Denkweise, burger Professoren teuer zu stehru kommen. Luzern.“ Die Negierung beantragt nun dem
Ifoilerungibolitit dafibar nicht tinsieht! Man fuhlt den Zusammenhang Großsen Rate obligatorisch die Tinsührung

Er wael serner auch auf den Umftand hin, sund empfindet daher den ernften Angriff gegen einer Handänderung b0 ebhr von 1

daß der VProtestantiemud amfreisinnigen daientum die Durzeln und Voraudsetungen der gangen Schwrei wovon . der betreffenden Demeinde und . dem
eine kraftige Stütze hat, während katholische Lalen, mythologischin Geistebverwirrung als feindseligen . Staate zusallen sollen. Aus dem Entwurfe ist nicht

vdie wan ais Trager der Vidunn baeichhet, sich Süch; aber man will ihn nicht gugeben, weil man — .. Eisenbahnrüicktauf. Uebet die Ver heueu ersichtlich, wit ed bei VPeräußerungen zufolge
der Kirche in dem Maße entfremden, ais fie in fanst seine ganze theologische Geistedart und Schulhandlungen ber flünderätlichen Kommifsion be Betreibung gehalten werden soll.
hühere Stellungen und Kreise auffieigen. Ders richtung grundlich umgestalten müßte. ireffend den Eisenbahnrückkauf wird folgendes mit! — gIn einer Botschaft legt die h. Regierung
Brund liegt nach Schell darin, ‚dah auf katho“ ‚So exrklart sich dad sonderbare und vielfach, geteilt; Die Kommission exlebigte am Dienstag in dem Großen Rate die Grundsuhe eines neuen Ge

lischer Selte die religibse JInanfpruchnahme der recht widerspruchsvolle Verhalten der führendenciner Vormittags- und NachmittageSitzung diefehet für die Kosten der Armenärzte
rigenen Vernunft und Persdnlichkeit behufs VerKentrumsablatter. Statt einer gründlichen GelbstEintretenbfrage. vor. Demnach soll die Bürgergemeinde
mittlung der übernaturlichen Lehren und Lebensbesinnung weidt man jett auf den Aberglauben“ Or. Gavard flellte folgenden Antrag, dersdes Wohnortes die Armenarzte und die
iele mit der naturlichen Ordnungallzufehrzurulck.sin gußerkirchlichen Kreisen hin als ob diese dasür mit ß gegen 4 Stinmen bei einer Enthaltungg ande Krankenpflege der Armen aushalten. Dad
gebdrungt und auf einfach bereitwillige Hnnahme 7 religitse Autoritat in Anspruch nahmen!,abgelehnt wurde: „Die Kommission möge ihre) wird der obligatorischen Krankenversicherung viel

and gehorsame Audsuhrung herabgeseht wird“.Man suhlt sich mit so naiver Animaßung ais der Veschlußsassung über die Eintretendfrage verleicht da und dort die Wege bahnen. Interessaut
datß Bedulrknis nach elnir gewissen Selbständig ganze und alleinkirchliche Katholiziömus, ja als die schieben und den Bundesrat einladen, mit densist aber, daß die Gemeinden nach S. 18 auch die
teit auch in religihsen Dingen soliit bei Gebildeten sglaubige Gesellschaft, daß mam nun öffentlich diefuinf Eisenbahngefellschaften Verhandlungen anzue Abhaltung eines einfachen Ton t z

aicht einfach unterdruckt werden. jenigen als die Netter des katholischen Deutsch-bahnen, um wenn möünlich den Wert der zurückesdiensstez“ bezahlen soilen. Die NRerzte und
Charatteristisch für die Geiftesrichtung des lands und der glaubigen Christenheit preidt, weiche sgzutaufenden Titel auf gütlichem Wege festzusetzen Advokaten müssen zu einem redugierten Tarlfe die

Dersassers und gewissermaßen ein Programm furs dan Leo Tarilschen Schwindel seit 1080 dem und der Kommission vorher das Resultat der Armen besorgen, die Advokaten bieher —*8 Die

sich ist befnders folgender Satz (S. 16): Gerade Publikum dargeboten haben— Allein man dergesse selben mitzuteilen. geistlichen Herren aber, welche unentgeltlich woh
in der—A und vor allem hinfichtlich des jes ja nicht, daß nur jene Katholiken dem wider/ Dann beschloß die Kommission mit 6 gegen 6nen und ihre Pfründen haben, begleiten scheints
—A D
Uxt des Gottesdienstes gilt der örundsaß: Nachs geistigen Oeerbanne detß Jefustenordens und seiner woch Detailberatung. gratig zum Grabe und verrichten ohnt Zahlung
oben zieht nie die Schwerkraft, sondern er stheologischen Schule gehdren! Wasß von unserers Fur Eintreten haben gestlimmt: von Arr, nicht einmal die einsachsten Gebete zum Vater im
hebt nur die angestrengteste Tatkraft des re Seite zur Warnung und Aufklärung gesagt wird, Vlumer (Zürich), Gecl, siischard, Scherb ne Es scheint, man hatte sich scheuen

ligibsen Denkens und Ringens! Zu gottetzeträgt uns ja gawöhnlich nur Zweifel an der kirche Scherrer; gegen Eintreten stimmten die Ultra- sollen, diese Sache so aufzudecken. Hier follen die
würbigem Kultuz im Geist und in der Wahrheit lichen Korrektheit ein: erst wenn ein Jesuit oder montanen Python, Reichlin, SchmidRouca und katholischen Soziologen antreten!
uhrt wicht ein naturhafter Instinkt, dem man sich Germanlker es auch sagt, dann gilt ein Gedanke Wirz, sowie Favard, von dem man als einem —(Einges.) Am 16, eventuell am 28. Mai
lberlassen kann, sondern vur ein fleter Kampf etwasn. Freundederscisenbahnverstaatlichung angenonmen d. J. begeht ——————
jegen die —A des Anthropomorphen Die Grenzen der Gerechtigkeit soll ich auch, hatte, daß er trotz der Ablehnung seineß Antrages Perlen die Feier ihres 20.Jährigen Vestehent
ind Anthropopathischen in den Gottesbegriff.“ wie angedeutet wird, in Bezug auf den Jesuitenfür Eintreten stimmen werde, und zwar dies umso und verbindet damit ein Waldfest. Sie hat fur

MWirverzichten auf den Hinweis, wir sehr die, orden überschritten haben, denn nicht alle Fesulten inehr, als nach der Vorlage des Bundedrates auch, den Anlaß Hrn. Nationalrat Dr. Sourbedein
andlüufige, jesuitische Richtüng im Katholigismus hätten den Vaughan Schwindel mithemacht! Ja, der Erwerb der Bahnen auf dem Wege des frei Vern ald Festredner gewonnen. Dieser Name
olese Vermenschlichung“ des Gottedbegriffes pflegt, gerade Jesulten seien unter den eifrigsten Vorkam shündigen Kauses, allerdings unter Festhaltung der allein burgt dafür, dah die Feier zu einer hoch
m Gegensat zu Sches angeftihrten Worten. pfern gegen den VanghanSchwindel gewesen, näm angegebenen Grundlage für die Bestimmung debepatriolischen wird. Die Sektion selber bietet durch
Schell tritt fUr eine freiert Aufsassung inner lich P. Gruber und B. Porialis. Ullein es han Nücktaufspreises, vorgesehen ist. Engagement tüchtiger Musik und Einladung aller

jalb deß katholischenBibenntnissen auf und bedelt sich nicht so sehr um die Vaughan-Enthull.. — Schweiz. Offlzierdverein. Der Worstand spatriciischen Wereine ihrer nahern und fernern Um
eümpft die Unduidsamkeit gegen Meinungen undeungen, bieseß non pius uitrs von Absurditet, daß shat auf Grund der schriftlichen Begehren von 21gebung ailes auf, um das Fest ihrer Threntades
Perfonen, den geistiofen Vyantinldmud, die Der- schüeflich auch den Ralvsten dütte fiuhig wachen ffinierdvereinen boinfchndeizerischen Miüitär hu einem echt voilstienlichen und demmtichena
Jiminelung alles Kirchlichen“ in katholischen Kreifen, können, sondern um die ganze von Les Taril gee departement daß Gefuch eingereicht, et solle der machen. Hoffen wir, daß der Himmel das Grhtü.
urn alles dadjenige, was —auch bei uns in der leitett und genährte Aktion gegen die Freimaurerels Wereinen nicht nur in den Wintermonaten, sondern vereindsesichen begünstige; dann werden eine Nenge
Schweiz — den politischen Katholijlzmut, den und das dazu benlltzte mmihologische Schreckbild auch zur beffern Jahrebzelt Gelegenheit zur Ab Vereine mit fllegenden Vannern und eine Maff
Faiholizizmud der Kaplanenpresse ju einer so des Satanlamus Wer hat nun Teo Taxila Enthaliung von MNen ieRelttursen dgegeben Volles sich zu vergnügtem Steildichtin im sruh
denlg anmutenden Larikatur gemacht hat. hilllungen dem deutschen Publikum dargeboten und werden, damit neben dem Bahnreiten auch —R Walde dusammenfinden. Vlles Nihere

DerDersasser kommt wiederholt auf die Tarxil überseht? — P. Gruber Soe. J. (Olldebrand Nelten im Gelande gelüubt werden könne. Zudwolle man aus den Publikatiobnen ersihen. Freuud
geschichte zurlict, die ihn zur srelen Audsprache gee Gerber) seit 13886. — Wer hat diese Enthüllungen / dieem Vehufe soll ein regelmäsßiger Turnus ain)licht Einladung au jedermannj
uhrt oder weuigsiens mnit bestimmt zu haben/als glaubhast empfohlen? Dies geschah durch die gefühhrt werden, wobei denjenigen Meitgesell/ — Wiggen. In den lezten Jahren wur
scheint. Der zwelten Auflage ist ein Wort „Zur «Civiiti catiolicas Dat Hauptorgan des Jesuiten schasien der Worzug für Reltturse in der bessern den hler verschiedem ehrenwerie Famntten ir
Abwehr“ angehüngt, worin er mit dem Jesultigmusordend, in einer langen dieihensolge von Nufsähen. Jahrebzeit zu gewühren ist, weichen im cielchen mitteisi anonymer Briefe arg verlnumdit

lolgendermasien ins Gericht geht; Aber hat die Taxilschen Schreckblider (DreipunktelJahre arbssere Mandver bevorlleben. und vedachtigt, ohne dat ea je wir
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